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GEWALTBAROMETER

Benötigte Zeit
mind. 60 Minuten
 

Zielgruppe 
ab 16 Jahren,  
Fallbeispiele an das Alter, 
Thema, Gruppe anpassen

Benötigtes Material 
Moderationskarten,  
großer Raum,  
Kreppklebeband,  
vorbereitete Fallbeispiele 
(für Variante B: ein Fall 
pro Teilnehmer*in)

Autor*in/
Organisation 
Ferhad Ahmad,  
Ronja Inhoff,  
Fabian Pfeiler,  
Freizeitwerk Welper e.V.

Das Gewaltbarometer 
Sensibilität und persönliche Grenzen von Gewalt

 

Lernziele 
Toleranz, Werte und Normen, Perspektivwechsel, Artikulation von 
eigener Meinung und Haltung (Erhöhung der Kommunikationsfähig-
keit), Diversität, unterschiedliche Ebenen/Arten von Gewalt 

Ablauf 

Vorbereitung (Dauer 5 Min.)
Unterteilung des Raumes mit Moderationskarten in:  

100% 		  0%		  100%			   100%	
Strukturelle 	 keine Gewalt	 Direkte Gewalt 	 Direkte Gewalt
Gewalt				   Physisch		  Psychisch

Variante A: 
Seminarleitung liest die vorab ausgearbeiteten Fallbeispiele vor. 
Teilnehmer*innen positionieren sich auf dem Barometer.  
Diskussion nach jedem Beispiel.  
(weiter siehe Auswertung. Reflexion und Ergebnissicherung)

Variante B: 
Jede*r Teilnehmer*in zieht einen Fall, die Teilnehmenden ordnen 
nacheinander „Gewaltfälle“ auf dem Barometer an und erklären das 
kurz. Gruppe darf nicht kommentieren. 
Wenn alle Fälle auf dem Barometer angeordnet wurden, dürfen die 
Teilnehmenden der Reihe nach einen Fall umlegen, müssen dies aber 
begründen. 

Dies zwei bis vier Runden laufen lassen, beziehungsweise wiederholen. 
Zuletzt noch fragen, was besonders ungünstig liegt, um das 
Barometer als gemeinsames Ergebnis stehen zu lassen. 
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GEWALTBAROMETER

Auswertung, Reflexion und Ergebnissicherung:
•	In der Reflexion gegebenenfalls (hitzige) Diskussion schlichten bzw. 

versachlichen. 
•	Verdeutichen, dass Meinungen und Bewertungen auf Grund von 

persönlichen Erfahrungen, Verteilung von Privilegien und der Soziali-
sation unterschiedlich ausfallen können müssen. 

•	Die Teilnehmenden werden gefragt:  
- was sie besonders fanden,  
- wo und warum wohl an manchen Stellen kontroverser/diverser  
  diskutiert wurde, als bei anderen, 
- wo absolute Übereinstimmungen bestanden,  
- was ihre Perspektive bereichert…

[!] Hinweis:
Das Barometer lässt sich ganz unterschiedlich kreativ aufbereiten.
Die Fallbeispiele jeweils der Gruppe anpassen, sowohl im Hinblick auf 
das Alter der Teilnehmenden als auch was die Gesamtanzahl betrifft.
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